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PRESSEINFORMATION | 21. JULI 2026

 

„Viel getan – Viel zu tun“ 

5 Jahre Landrat André Schröder 

 

Mehr Investitionen! 

• Knapp eine halbe Milliarde Euro fließen im Rahmen des Strukturwandels und 

durch das Sondervermögen des Bundes nach MSH! Allein durch das 

erkämpfte, feste Revier-Budget im Strukturwandel sind gut 30 

Zukunftsprojekte im Landkreis mit 309 Millionen Euro gesichert. 

• Große Investitionen: der Neubau einer Förderschule in der Lutherstadt 

Eisleben und die Neubauten der Rettungswachen in Schwenda und Mansfeld 

stehen kurz vor dem Abschluss. Die Komplettsanierung der Sekundarschule 

„Heinrich Heine“ in Sangerhausen, des Novalis-Schlosses Oberwiederstedt 

oder der St.Martini-Kirche in Stolberg wurden in den vergangenen Jahren 

abgeschlossen. 

• Der umfangreichste Umbauprozess der Kreisverwaltung wurde angestoßen. 

Künftig wird in weniger Liegenschaften mit geringeren Betriebskosten 

digitaler gearbeitet. Ein neues Bevölkerungsschutzzentrum wird in den 

nächsten 3 Jahren gebaut. 

• Seit 2021 25 Mio. € in Schulen investiert! Alle Schulen wurden ans 

Breitbandnetz angeschlossen und die Digitalpakt-Mittel des Bundes 

umgesetzt.  

• Unter der Koordination des Landkreises werden nach Abschluss der 3. 

Ausbaustufe insgesamt mehr als 50 Mio. Euro in den Breitbandausbau 

geflossen sein. Die 4. Ausbaustufe ist in Vorbereitung, MSH treibt schnelle 

Internetverbindungen für Privathaushalte und Unternehmen im Landkreis 

weiter voran. 

• Seit 2021 flossen knapp 20 Millionen Euro in den Erhalt unserer 

Kreisstraßen. 

• Der Landkreis hat erstmalig ein einheitliches Radwegekonzept. Mit dem 

Teilstück des „Kupferspuren Radwegs“ wird auch die Industriekultur in MSH 
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erlebbar.  Nach Wegeausbau und Lückenschlüssen werden gut 460 Kilometer 

Radwege in MSH möglichst viele "Pedalritter" zu uns locken. 

 

In Krisen bewährt! 

• Die Corona-Pandemie ohne Versorgungschaos und zusätzliche 

Einschränkungen bewältigt. 

• Mit über 1.400 Kriegsflüchtlingen aus der Ukraine nachhaltige Solidarität 

geübt. 

• Unsere Menschen und ihre Gemeinden erfolgreich vor dem Helme-

Hochwasser 2023/ 2024 geschützt. 

• Herausfordernde Situation während der Vogelgrippe im Oktober 2025 

gemeistert. Mehr als 4.000 Geflügelhalter in MSH mit rund 1,26 Millionen 

Tieren vor größerem Schaden bewahrt. 

 

In neuer und erneuerter Partnerschaft! 

• Großinvestitionen des Landes, wie die Sanierung des Schlosses in Allstedt 

und die Erweiterung der Justizvollzuganstalt in Volkstedt, erfolgreich 

eingeworben und umgesetzt. Die Investition in Volkstedt ist die größte des 

Landes seit Bestehen unseres Landkreises. 

• Über den Strukturwandel zusätzlich Gelder für den Bau der Ortsumfahrung 

B 86 und die Entwicklung eines mitteldeutschen Bergbaumuseums gesichert. 

Planungen für die Ortsumfahrung B 86 laufen, Vorzugsvariante steht. 

• Mit einer Landesaustellung „500 Jahre Bauernkrieg und Thomas Müntzer“ 

die Reformations-Agenda für unsere Region erfolgreich fortgeführt und mehr 

als 22 Millionen Euro Investitionsmittel in den Landkreis geholt.  

• Beitritt zur Fachkräfteallianz Sachsen-Anhalt Süd und Initiierung mehrerer 

kreisübergreifender Pilotprojekte.  

• Erneuerung der Landkreispartnerschaft mit Neu-Ulm. 

• Verstärktes Engagement im Aufsichtsrat der Metropolregion 

Mitteldeutschland. 

 

 

 



 

3 
 

Verwaltung bürgernäher und digitaler! 

• Deutlich mehr Online-Angebote – neues Serviceportal für digitale 

Antragstellung, Online-Bezahlen, Leistungen bspw. im Straßenverkehrsamt 

sind nahezu vollständig digitalisiert. 

• Apropos Straßenverkehrsamt: ausgezeichnet mit dem MIKO-Award des 

Unternehmerverbandes für digitale Angebote und optimierte Prozesse, 

sowie gute Arbeitskultur, Zusammenarbeit und eine starken 

Servicegedanken.  

• Vereinheitlichung der Servicezeiten in allen Ämtern der Kreisverwaltung. 

• Einführung einer neuen Telefonie mit verbesserter Anruferlenkung. 

• Neues Design, neues Landkreis-Logo und ein neuer, moderner 

Internetauftritt. Zudem seit anderthalb Jahren schnelle Kommunikation über 

die Landkreis-App, die inzwischen mehr als 33.200 Menschen nutzen! 

• Verbesserte und deutlich ausgeweitete Werbestrategie für den Landkreis 

und zur Fachkräftegewinnung (Recruiting-Filme, auffällige Buswerbung) 

 

Regionalbeweger für die Wirtschaft! 

• Mit der Bildung der SEG eine schlagkräftige Entwicklungsgesellschaft auf 

Kreisebene gebildet. 

• Der Landkreis hat erstmalig eine fundierte Bedarfsanalyse für Industrie- und 

Gewerbeflächen. 

• Das jahrelang angestrebte einheitliche touristische Leitsystem für Mansfeld-

Südharz ist abgeschlossen.   

• Feste „Landkreis-Gipfel“ für Themen wie Digitalisierung und 

Ärzteversorgung etabliert. Seit Amtsantritt im Rahmen der kreiseigenen 

Richtlinie 21 Ärzteansiedlungen gefördert. 

 

Niemand wurde allein gelassen! 

• Der Landkreis hat u.a. mit der Anpassung von Einzugsbereichen die Standorte 

aller Schulen gesichert. 

• Trotz schwierigster Finanzlage werden Schulsozialarbeit und freie 

Jugendhilfe auf hohem Niveau weiterfinanziert.  

• Sozialleistungen sind der mit Abstand größte Ausgabeblock im Kreishaushalt. 
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• Leistungen für die Heimat- und Kulturpflege, sowie Förderungen für Sozial- 

und Sportvereine trotz eines erhöhten Haushaltsdefizits weiter ermöglicht. 

• Verkehrswende eingeläutet: mit Einführung des On-Demand-Verkehrs 

Kosteneinsparung durch bedarfsgerechten Busverkehr. Ob zur Arbeit, zur 

Ausbildungsstätte oder in der Freizeit – RUFIX kommt wie gerufen.  

 

Was bleibt zu tun? 

An begonnenen Projekten muss weitergearbeitet werden, andere Ziele bleiben 

eine Daueraufgabe der Verwaltungsarbeit. Dazu zählt zum Beispiel: 

 

• Der kommunale Finanzfrieden ohne weitere Klagen gegen die Kreisumlage. 

Erste Erfolge auf diesem Weg, wie die Reduzierung der offenen Verfahren, 

sind noch nicht ausreichend. Gleichzeitig schöpft der Landkreis alle seine 

Möglichkeiten aus, seine eigenen Finanzierungsgrundlagen abschließend zu 

klären. (Verfassungsbeschwerde) 

 


